
 Das polnische Bildungssystem in der ehe-
maligen Woiwodschaft Pommerellen in der 

Zweiten Polnischen Republik

Auf  Beschluss der Behörden des wiedererstandenen 
Polen und auf der Grundlage der Vorschriften des 
Gesetzes vom 1. August 1919 entstand auf einem Teil 
des ehemaligen preußischen Teilungsgebiets (West- 
preußen) die Woiwodschaft Pommerellen. Aber erst 
im Januar 1920, nach dem Einmarsch der Polnischen 
Armee konnte man beginnen, die neuen staatlichen 
Einrichtungen zu organisieren. Kraft einer Verord-
nung des Ministers für religiöse Angelegenheiten 
und öffentliche Aufklärung wurde u.a. der Pomme-
rellische Schulbezirk ins Leben gerufen. So wie im 
ganzen Lande war er in kleinere organisatorische 
Einheiten – die Kreise – unterteilt. In den nachfol-
genden Jahren variierte sowohl der Umfang als auch 
die Organisation des Bezirks. Die letzte Verände-
rung vor dem Ausbruch des Kriegs erfolgte 1938.

Die administrative Gliederung des Pommerellischen Schulbezirks (DBC)

Zygmunt Gąsiorowski, 
1921–1922 (NAC) Dr. Jan Riemer, 1922–1925 (NAC) Dr. Michał Pollak, 1931–1932 (NAC)

Die statistischen Daten, die das Ministerium für religiöse An-
gelegenheiten und öffentliche Aufklärung und das Statistische 
Hauptamt der Republik Polen in den Jahren 1938–1939 über das Bil-
dungswesen in der Woiwodschaft Pommerellen veröffentlichten.
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